
Es gelten Fünferschrit-
te: 15 km/h innerorts, 
20 km/h ausserorts und 
25 km/h auf Autobah-
nen − jeweils netto zu 
schnell. Bewegt man 

sich innerhalb dieser Grenzwerte, 
riskiert man zwar eine Busse, aber 
den Führerausweis muss man grund-
sätzlich nicht abgeben. Als Ritter der 
Strasse will Robin Road aber nicht 
zum Schnellfahren animieren. Be-
kanntlich passiert es aber schneller 
als einem lieb ist, und schon fährt 
man schneller, ohne es zu wissen 
oder zu wollen. Besonders heikel ist 
dies bei unbekannten, weil «ortsun-
kundigen» 30er-Zonen, wenn man 
es auf der Autobahn zu Beginn einer 
temporeduzierten Strecke, zum Bei-
spiel vor einer Verzweigung, ausrollen 
lässt oder wenn man sich ausserorts 
wähnt, aber sich noch immer inner-
orts befindet.

Unübersichtlich …
Oberhalb der Kennzahlen 15 km/h,  
20 km/h und 25 km/h wird es unüber-
sichtlich, wenn es um den Ausweis-
entzug geht: Dann kommt es darauf 
an, ob man vorbelastet ist, sprich ob 
innerhalb einer Probezeit von zwei 
oder fünf Jahren der Ausweis ent-
zogen oder eine sogenannte Verwar-
nung ausgesprochen wurde. Ob die 
Probezeit zwei oder fünf Jahre be-
trägt, hängt wiederum davon ab, was 
einem damals vorgeworfen wurde 
und wie schwerwiegend der aktuelle 
Vorwurf lautet. Alles klar? 

Nein! Denn die Probezeit läuft 
nicht vom Datum des Vorfalls an, der 
zur Vorbelastung geführt hat. Mass-
gebend ist der Tag, an dem man den 
Ausweis zurückerhalten hat. Bei einer 
Verwarnung zählt das Datum der Ver-
fügung des Strassenverkehrsamts. 
Über diese Fristen informieren leider 
nicht alle Strassenverkehrsämter. Das 
bedeutet, man ist der vorhin erwähn-
ten Unübersichtlichkeit ausgesetzt 
wie die Windschutzscheibe den Insek-
ten auf der Fahrt in den Süden − oder 
natürlich umgekehrt. 

Zur Erinnerung (s. ai 07/2020): Man 
darf sich nicht zu früh freuen, wenn 
vermeintlich «nur» eine Busse und 
Geldstrafe von der Staatsanwaltschaft 
ins Haus flattert. Die Staatsanwalt-
schaft ist nicht für den Ausweisentzug 
zuständig, sondern das Strassenver-
kehrsamt. Der Ausweisentzug kommt 
aber in der Regel erst, sobald die Busse 
und Geldstrafe − siehe Bussenrechner 
− akzeptiert wurde. Und ist die Rech-
nung der Staatsanwaltschaft bereits 
bezahlt und will man sich dann gegen 
den Ausweisentzug wehren, ist man 
mit seiner Verteidigung oft zu spät, 
will heissen: Man muss sich bereits 
gegen die Busse und Geldstrafe weh-
ren und Einsprache dagegen erheben 
− auch wenn man nur den Ausweis-
entzug verhindern möchte. Alles klar 
zum Zweiten? 

… und verwirrend
Nein! Zu allem Übel fallen nicht nur 
die Zuständigkeiten von Staatsanwalt-
schaft und Strassenverkehrsamt ausei-

nander, und der Ausweisentzug kommt 
wie die alte Fasnacht mit Verzögerung, 
sondern beide Ämter verlangen je ihre 
eigenen Gebühren. Das bedeutet, dass 
Diana neben der Busse und der Gebühr 
der Staatsanwaltschaft auch noch 
eine Gebühr für den Ausweisentzug 
von mehreren Hundert Franken be-
zahlt. Und Sie erraten es: Diese Gebühr 
kommt oft erst, nachdem der Ausweis-
entzug verfügt wurde, dann immer-
hin aber als letzte stattliche oder eben 
staatliche Überraschung. Alles zusam-
men gibt man also schnell mal einen 
vierstelligen Betrag aus.

Bevor man sich in den Strudel 
dieser Irrungen und Wirrungen be-
gibt, hält man sich besser an die Ge-
schwindigkeitsbegrenzungen und 
macht es wie Diana: Tempomat mit 
Verkehrszeichenerkennung rein und 
aufmerksam die Signalisation der 
Tempolimiten beachten!

Robin Road wünscht Ihnen weiter-
hin gute Fahrt!
 Text: Robin Road

Wegen eines Stundenkilometers zu viel muss Diana den Führeraus-
weis abgeben. Hätte sie dies gewusst, wäre sie langsamer gefahren, 
regt sie sich auf! Welche Grenzwerte muss man sich merken?

Schreiben Sie ihm:
road@auto-illustrierte.ch 
oder per Post:  
Robin Road  
c/o auto-illustrierte 
Schützenstrasse 19 
8902 Urdorf

Haben Sie 
Fragen oder 
Anregungen 
für Robin 
Road?

Im Grenzbereich

ROBIN ROAD

Robin Road hilft
Dr. Rainer Riek – alias Robin Road – schreibt in jeder ai-Ausgabe 
oder auf unserer Website www.auto-illustrierte.ch über strassen-
verkehrsrechtliche Themen sowie rund ums Auto im Recht. Er ist 
Rechtsanwalt und Notar bei www.zp-law.ch und unter anderem 
spezialisiert auf Strassenverkehrsrecht. Zudem postet er seine Auto-
quartette auf dem Autoblog von www.driving.legal. Wichtiger Hin-
weis: Es handelt sich hier meist um reale Fälle mit geänderten Na-
men. Jeder Fall ist verschieden und muss einzeln betrachtet werden.  
Daher erfolgen sämtliche Empfehlungen und Angaben ohne Gewähr. 
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Wichtiger Ratgeber: 
Unter www.driving.legal 
lässt sich errechnen,  
wie hoch eine Busse  
ausfallen wird.


